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Ur 31
Das Programm von Genuag

VParis 18 Jan Eigene Zwiſchenden Regierungen Frankreichs und Englands ſind bereits
Verhandlungen wegen der Konferenz in Genug eingeleitet
worden Man werde ſich beſoders mit der Frage der Re
parationen der ehemals feindlichen Staaten
beſchäftigen die von dieſen an die Alliierten zu leiſten ſind
Der wirtſchaftliche Wiederaufbau Rußlands
werde eingehend beſprochen werden doch ſoll den Borſche
wiſten erſt dann finanzielle Hilfe geleiſtet werden wenn ſie
deren Rüdzahlung garantieren und die Vorkriegsſchulden in
Höhe von 709 Millionen Pfund Sterling anerkennen und
ſich bereit erklären dieſe Anträge betreffend
die deutſchen Reparationszahlungen werden
einen hervorragenden Platz in den Beſprechungen der Kon
ferenz ron Genug einnehmen Man glaubt daß die zu
künftigen Zahlungen nur in Natura geleiſtet werden ſollen
und daß zwiſchen Frankreich und England ein Abkommen
getroffen werden ſoll wonach England Frankreich ein
Drittel ſeiner Schuld im Betrage ron 570 Millionen Pfund
Sterling unter der Bedingung erlaſſen wird daß Frankreichauch Deutſchland eine ebenſo hohe Summe nachlaſſe

Poincareé der Kriegsſtifter
Léon Blum veröffentlicht im Popu re einen Ar

tikel gegen Poincaré den Kriegsſtiſter Nach ihm hätten
bereits die Schnäbele Affaire 1886 und der Algeciras und
Agadir Zwiſchenſall 1905 bezw 1911 zum Kriege geführt
wenn damals Poincors Präſident der Republik oder
Miniſterpräſident geweſen wäre Mit Gewißhe fährt
Blum fort werden wir dazu kommen die Frage der un
mittelbaren und ta ſächl chen Verantwortung für den Krieg
zu erörtern Daß Poincars jetzt am Ruder iſt wird unfe l
bar die Wirkung haben dieſes Problem in die vorderſte
Reihe der öffentlichen Kontroverſen zu rücken und jeder
einzelne von uns wird dazu Stellung nehmen Jnzwiſchen
aber dürfen wir bei der größten Mäßigung ein erſtes Urteil
der Welt betrachten daß Poincaré irgendwie
mikterantwortkich ſe m e e e

Die erſte Interpellation über die Außenpolitik
Toincarés

Der Expräſident der Republik und Senator Paul Deſcha
nel hat an Poincars folgendes Schreiben gerichtet Herr Mi
niſterpräſident Unter den obwaltenden Umſtänden wird Jhnen
ohne Zwelfel ein Meinungsaustauſch im Senat über unſere aus
wärtige Politik als unumgänglich erſcheinen Zu dieſem Zweck
und im Gefühl des Vertrauens zu dem von Jhnen ſoeben ge
bildeten Miniſterium beehre ich mich dem Herrn Senatspräſiden
ten mein Jnterpellationsverlangen zu überreichen

Botſchaſter Herrick will zurücktreten
Der ausgeſprochen franzoſenfreundliche Botſchaf

ter der Vereinigten Staaten in Paris Myron T
Herrich wird der Chikago Tribune zufolge in abſehbarer Zeit
von ſeinem Poſten zurücktreten um als Kandidat der Republi
kaner des Staates Ohio in den amerikaniſchen Senat einzutreten
Wie das Blatt berichtet wird von maßgebendſter Seite auf Bot
ſchafter Herrick gegenwärtig ſtarker Druck ausgeübt die Sena
kandidatur anzunehmen da ſich immer mehr herausgeſtellt hat
daß es im Senat namentlich in deſſen Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten an Perſönlichkeiten fehlt die intme Kenntnis
der Fragen der europäiſchen Politik beſitzen Jn dieſer Hinſicht
würden die Regierungskreiſe wie die politiſche und parlamenta
riſche Welt Amerikas den Cöntritt Herricks als einen genauen
Kenner der europäiſchen namentlich der franzöſiſchen Politik in
den Senat a außerordentlichen Gewinn begrüßen

Die Frage des ſer en Oſtens
Waſßington 18 Jan a einer Havasmeldung ſprach

ſich der franzöſiſche Vertreter Kolonialminiſter Sarraut
im Ausſchuß für den Fernen Oſten zwar ent chieden für den
Grund atz der offenen Tür und gegen das Syſtem der Ein
flußzonen aus ketonte jedoch die Gefahr die damit ver
bunden wäre wenn man der En ſchlicßung rückhirlende
Kraft gäbe und ſo die ganze Vergansenbe t in Frage ſtellte
Er belärapfie den Grundſatz einer Reviſion aller früheren
Konzeſſione t

Veringerung der alliierten Kont ollkommiſſienen

He 18 Januar Wie wir aus zuverläſſiger Quelle
bören ſteht eine weitere ſtarke Verringerung der interalliierten
Kontrollkommiſſionen insbeſondere der militäriſchen un
mittelbar bevor Ein großer Teil der Kontrolloffiziere iſt bereits
am l Janrar abberufen worden Weitere Abberufungen ſollen
für den 1 Februar bevorſtehen

Die Beibehaltung der deutſchen Währung
in Oberſchleſien

Pelniſche Verhandlungen mit der ßieichebant
Opypeln 18 Januar

Die Frage der Belhehaltung ver deutſchen in denan Polen ahgetretenen e Geblet führ chen
Polen und der deutſchen zu h C prechun
gen Die Polen glaubten aus der in der
le Streenthe denten tun Tee deren
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liche Filiale beſtehen laſſen müſſe Die polniſchen Forderungen
gingen ſogar noch weiter man verlangte nämlich daß die Katto
witzer Reichsbankfiliale mit einer von den Polen in Oberſchleſien
zu errichtenden Bank in Eiroverkehr treten müſſe und daß der
Kattowitzer Reichsbankfiliale ein polniſcher Kontrollbeamter bei
zugeben wäre Nach Auffaſſung der Reichsbank ſoll indeſſen die
Aufrechterhaltung der deutſchen Währung in Oberſchleſien nicht
durch eine Reichsbankfiliale ſondern durch die Filialen der Deut
ſchen Bank in Kattowitz und in Rybnik die die Beſchaffung der
benötigten Zahlungmittel zu übernehmen hätten gewährleiſtet
werden Dieſer Auffaſſung haben ſich nun die polniſchen Unter
händler nach langem Widerſtreben gefügt Die Verhandlungen
mit den deutſchen Banken ſtehen unmittelbar vor dem Abſchluß
Franzöſiſchtſchechiſche Ausbeutung der oberſchleſiſch en

Staatsgruben
Warſchau 18 Januar Eig Drahtnachricht Jn Warſchau

iſt der tſchechiſche Miniſterpräſident und Außenminiſter Dr Be
neſch eingetroffen Er bringt einen fertigen tſchechiſch polniſchen
Vertrag mit der auf gemeinſame Aktionen zur Ausbeutung der
ſtaatlichen Gruben in Polniſch Oberſchleſien abzielt Zu dem
gleichen Zweck verhandelt im Augenbl ck in Warſchau der fran
zöſiſche Delegierte Benis

Wirth und Siering auf dem deutſchen
Jnöuſtrie und Hhandelstag

Deutſchland als gleichberechtigter Faktor in Genua Die
Einhelr der Wirtſchaft und des Volkes

Verlin 18 Jan Eigene Drahtnachricht Unter ſehr
ſtarker Beteiligung trar heute Vormittag der Deutſche Han
dels und Jnduſtrietag in der Berliner Handelshochſchule
zu ſeiner 42 Vollverſammlung zuſammen Der Vorſitzende
Präſident der Handelskammecr Franz v Mendelsſohn eröffnete
die Tagung mit kurzen Begrüßungsworten und erteilte dann
dem Reichskanzler Dr Wirth das LLort der u a aus
führte

Wir haben ein Jahr des CElends und der Betrübnis hinter
uns ein Jahr in dem ſich die Mächtpolitik der Sieger uns
gegenüber ausgedrückt hat Jch glaube nicht daß das Jahr
1922 dem alten Jahre gleichen wird Die Welt beginnt die
Kriſis die den ganzen Erdball durchzieht wirt ſchaftlich zu be
trachten und den großen Problemen wirtſchaftlich näherzu
kommen Das große Wirtſchaftsproblem mäſſe gelöſt werden
durch verſtändnisvolles Handeln

Wir ſtehen jetzt zwiſchen Tär und Angel Auf Cannes
ſoll jezt Genug folgen Es bedeutet einen großen Erfolg
daß ſich zum erſten Male nach der Weltkataſtrophe die Na
tionen als gleichberechtigt verſammeln wollen um wirt
ſchaftliche Dinge zu fördern Zum erſten Male iſt die
deutſche Regierung als gleichberechtigter Fak
tor eingeladen

Dem Induſtrie und Handelstage wünſchen wir im Namen
der Reichsregierung einen vollen Erfolg Wir wiſſen daß
Sie nach den demokratiſchen Grundſäzen nicht nur die Re
gierung um Hilfe angehen ſondern daz gerade Sie als Ver
treter von Handel und Jnduſtrie bereitwilligſt ſagen Wir
wollen der Regierung helfen die Autorität des Staates
wieder aufzubauen Das iſt unſere vornehmſte Aufgabe und
wir hoſfen daß das Chaos vermieden wird und daß wir
die Autorität wieder gewinnen die uns erlaubt
die Arbeit mit dem Schutze zu bekleiden deſſen ſie bedarf
Beifall Jch begrüße beſonders die Vertreter der beſetzten

Gebiete und entökete ein beſonders herrliches Willkommen
den Vertretern Oberſchleſiens Beifall Die Rand
gebiete das Rheinland die Pfalz und Oberſchleſien ſind der
Gegenſtand unſerer beſonderen Sorge Wir empfinden die
Sorgen der beſezten Gebiete beſonders ſchmerzlich und wid
men ihnen unſere beſondere Sorgfalt

Eines haben wir uns gerettet und das wollen wir mit
allen materiellen und geiſtigen Kräften uns erhalten Die
Einheit der Wirtſchaft und des deutſchen Vol
kes Lebh Beifall Wir ſind überzeugt durch die Einheit
von Handel und Induſtrie die Einheit des deutſchen Volkes
für alle Zeit geſichert zu haben Jn dieſem Sinne entdiete
ich Jhrer Tagung ein herzliche Glückauf Stürm Beifall

Der preußiſche Handelsmin ſter Sie rin g überbrachte die
herzlichſten Glückwünſche der preußiſchen Staatsregierung
Jn dem Ausmaße wie bei der letzten Tagung im
Dezember 1920 beſtehe das ungeheure Elend
in den wirtſchaftlichen Verhältniſſen nicht
mehr Wenn dieſe Beſſerung auch gegenwärtig noch nicht
ſehr weſentlich ſei Unmöglich ſei es ſich gegenwärtig von
den Beſtimmungen des Friedensvertrages foeizumachen Jn
duſtriz und Handel könnten nicht geſunden wenn man in
den Reparationen in dem jetzt vereinbarten Maße nicht
weſentliche Erleichterungen eintreten laſſe Die Erſchließung
neuer Abſatzgediete ſei notwendig Aus dieſem Grunde ſeien
die augebahnten Verhandlungen mit der Sowjetregierung
zu begrüßen Nicht auf die Staatsform Rußlands
komme es an ſondern auf den ruſſiſchen Ab
ſatzmarkt Deshalb habe man auch der ruſſiſchen Dele

in Serlin die nötigen Unterkunftsmöglichkeiten ge
ffen

Die Verſammlung nahm eine Exllärung an worin der
Induſtrie und Hanbeletsg der gewaltſam von

and losgeriſſanen Land ete le dere Oke ſchleſi
des Saargebietes und der beſazten am Rheine ge
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Das Deutſchtum in Großrumänien
Von Prof Dr Raimund Fr Kaindl Graz

Univerſitätsprofeſſor Kaindl Graz früher Crer
nowitz iſt durch ſeine grundlegenden Arbeiten über
das Deutſchtum im Oſten auch in weiteren Kre ſen
des Reiches beſtens bekannt Er hat lebhoften An
teil an der nationalen Erneuerung der Karpathen

deutſchen genommen iſt der Anreger und Leiter ihrer
Tacungen und unterhält auch gegenwärtig die

regſten Beziehungen zu unſeren Volksgenoſſen im

Oſten Die Redakt onDer großen deutſchen Auswanderungsbewegzung die
im 18 und 19 Jahrhundert zahlreiche Schwaben donauab
wärts geführt hat verdankt das jetzige Großrumänien eine
ſtattliche Zahl fleißiger und wohlhabender Bürger Die
weit größere Hälf e der eine Million zählenden Deutſchen
Großrumäniens wird als Schwaben bezeichnet wenn ſie
auch nicht in ihrer Geſamteit aus dem eigentlichen ſchwä

er Gebiete kommen Jm Banat der Bukowina in
Beſſarabien und in der Dobrudſcha ſind ihre zahlreichen An
ſiedelungen entſtanden Ueberall hat man noch die ſchwä
biſche Mundart die Lieder der alten Heimat noch
ſind viele ſchwäbiſche Sitten erha ten die ſchwäbiſche Frau
hält breite Hüften ſür beſonders ſchön und ruft ſie durch An
legen viel geſtreifter Röcke hervor Den Stolz der ſchwä
biſchen Frau bilden die getürmten Betten voll Polſter
Das ſind ſchwäbiſche Wahrzeichen wohin man auch kommt
Dazu Reinl chkeit Fleiß und anſehnliche Häuſer Viel hoben
die Eingeborenen ſchon von ihnen gelernt doch auch jetzt
unterſcheidet ſich das deut che Dorf und das deutſche Feld von
dem ſeines Nachbarn Vicle ihrer Anſiedelungen über
treffen wohl die in der olten Heimat an Söattl ch eit und
Wohlhabenheit Auch reichsdeutſche Reiſende haben ihnen
volle Anerkennung gezollt

Ueberall haben dieſe Schwaben ihr gutes völkiſches
Empfinden gewahrt Jn die Oeffentlichkeit ſind ſie damit
ſrelich ror dem Kriege nur in der Bukowina hervorge treten
Zu hat die öſterreichiſche Verwaltung die deutſch war

ſolche Kundgebungen nicht verhindert Die Schwaben im
Banat damals zu Ungarn gehörig in Beſſarabien Ruß
land und in der Dobrudſcha Rumänien ſtanden unter
ſtarkem Druck konnten ſich weder völkiſch noch
ſonders betätigen So Fatten die Schwaben im
einzige deutſche Mit elſchule keine deutſchen Schutzvereine
Das hinderte freilich nicht daß ſich auch hier gute deutſche
Geſinnung fand deutſche Ze tſchriften erſchenen und ſeit
1911 da von Czernowitz im Brchenlande Bulowina aus
der Ruf zum Zu ammewſchluß erſolgt war auch dieſe Volks
genoſſen an den Tagungen der Karpathendeutſchen teil
nahmen

Da kam der Krieg und ſtörte zunächſt dieſe ſchöne Ent
wicklung Aber wie gut deutſch dieſe Volksgenoſſen im
Kern waren das zeigte ſich eben jetzt in vollem Maße Trotz
aller alten und neuen Bedrängn s blieben ſie ihren Vätern
treu harrten auf dem mit deutſchem Schwe ß und Blut ge
düngten Boden aus und tauchten aus dem Zuſammenbruch
von 1918 wie verjüngt und geſtärkt hervor Man kann
ruhig ſagen deß dieſe Deutſchen den Umſturz
beſſer überſtanden als wir in den Mutter
ländern

Vor allem waren ſie ſich ſofort darin einig ihr Be
ſtreben nach völkiſcher Gemeinſamke t würde dadurch ge
fördert daß ſie ſich dem entſtehenden Großrumänien an
ſchlöſſen Raſch und ent ch eden vollzogen ſie dieſen Schritt
und bilden ſo mit den Sachſen in Siebenbürgen und den anderen Deutſchen eine an
ſehnliche Minderheit etwa eine Million
Anter 17 Millionen Geſamtbevölkerun g9

Den Deutſchen Großrumäniens ſind bei ihrem Anſchluſſe
von rumäniſcher Seite wichzige Zugeſtändniſſe auf
völkiſchem Gebiete gemacht worden Karlsburger
Beſchlüſſe Deutſche Sproche und deut che Eigenheit ſollte
überall gewahrt bleiben Wechſel der Regierungen und der
Parteigruppierungen Uebereifer und Kurzſichtigkeit unter
geordneter Behörden kaben freilich viel ron dieſen Ver
prechungen ſraglich gemacht Die beſchloſſene Agrarreform

die das Ausmaß größerer Grundhe zu Gunſten Beſitzloſer
einſchränkt trifft jene Deutſchen hart die durch unermüd
lichen Fleiß bedeutenden Grundbeſitz erworben haben Der
Gebrauch der deutſchen Sprache im öffentlichen Leben iſt
beſchränkt deutſchſprechende Beamte werden jprädzeſegt
deutſche Ortsnamen Seraßennamen uſw getilgt ſelbſt
deutſche Fam liennamen verſuchen Ortsbehörden zu rumäni
ſicren Auch die deutſche Univerſität in Czerno
witz wird rumäniſiert u wenige deut che Pro
feſſoren tragen noch an ihr vor nur einer dec rumäniſchen
Profeſſoren der in Czernouitz und Wien ſeine Bildung er
halten hat wagt es deutſche Kultur zu ſchmäheri

9 Aber r die rn S tigeneutſchen für gutes t ein u v ebenentfaltet ſich friſch weiler Das deutſche Schulweſen ent

lt ſich gut und gern ſoll hier belannt werde daß die
reſter Regierung im allgemeinen ver
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Ortsgru ppen Es wird weiter eine gemeinſame große Volksorganiſation e die alle Banater Schwaben unbe
ſ i beſonderen politiſchen Geſinnung zuſammen
faſſen ſoll und bei den engen nachbarlichen Beziehungen der
einzelnen Orte in jede Gaſſe und jedes Haus dringen wird
Aber auch alle übrigen Deutſchen Großrumäniens ſchließen
a a dem Beiſp ele ihrer früheren Tagungen anein
ander Jm September 1921 fand in Czernowitz eine große
von allen deutſchen Gauen beſchickte Tagung ſtatt auf der
der Verband der Deutſchen Großrumäniens gebildet wurde
Jn jedem Gau Altrumänien und Dobrudſcha Banat und
die früheren Teile Ungarns weiter in Beſſarabien der
Bukowina Siebenbürgen beſteht ein Volksrat Die Haupt
leitung hat ihren Sitz in Herwannſtadt die gemeinſamen
Tagungen wech eln ihren Ort Auch alle deutſchen Abgeord
neten des Bukareſter Parlaments bilden einen Verband
Dur Vranſtaltung von Vorträgen 3 Hermannſtadt Hoch
ſchulkurſe Pflege des deutſchen Theaters des Zeitungs
weſens Veranſtaltungen von Ausſtellungen u dergl wird
jur die Cntweauung oeu cher ulrur und Wirtſchaft geſorgt
Zahlreiche Schwaben beſuchen die Univerſitäten Deutſch
Deſterreichs und des Deutſchen i Wiederholt haben
rumäniſche Staatsmänner in der letzten Zeit die deutſche
Tüchtigkeit anerkennen wüſſen So hat der Kriegsminiſter
vor kurzem verſichert Wir werden glücklich ſein wenn wir
auf Verwaltungspoſten des Staates ſo arbeitſame und ord
nungsliebende Männer haben wie es die ſchwäbiſchen und
ſächſiſchen Beamten ſind

Unſere ſchwäbiſchen Volksgenoſſen im Südoſten haben
das Brot ihrer Adoptivheimat nicht um onſt gegeſſen ſie
haben ihrer alten Heimat keine Unehre gemacht

Jm auswärtigen Ausſchuß
es Reichstags berichtet zunächſt Rathenau als Kommiſſar der
Regierung ausführlich über ſeinen Londoner und Pariſer Aufent
halt und über die Verhandlungen in Cannes Seine Ausführun
zen waren vertraulich Hieran ſchloß ſich eine Diskuſſion

Geplante FKrbeftsloſendemonſtrationen in Berlin
Berlin 18 Jan Eigene Drahtnachricht Hier

war das Gerücht verbreitet daß die Kommuniſten berab
ſichtigen die Arbeitsloſen wieder zu Demonſtrationen auf
zuhetzen die ſich vor dem Reichstagsgebäude anläßlich der
rege Sitzung abſpielen ſollten Auch für heute war

bereits eine ſolche Demonſtration geplant die aber nicht zu
ſiande gekommen war Es wird morgen dafür geſorgt ſein
daß die Bannmeile des Reichstages nicht überſchritten
werden kann und daß es zu keinen Ausſchreitungen kommt

Korruption
in der Landesautoſtelle Hannover

Die Liebesgaben Kaſſe
Vor der Strafkammer Hannover begannen die Haupt

erhandlungen in der Strafſache gegen Ernſt Schröder und
25 Genoſſen wegen Beſtechung und Untreue Den Vorſitz
führte Landgerichtsdirektor Haars die Anklage vertritt
Staatyanwalt Döring Der Verein gegen das Be
ſtechungsweſen hat ſoweit Beſtechung vorliegt den Straf
antrag geſtellt und iſt als Nebenkläger zugelaſſen

Jm Frühjahr 1919 errichtete das Reichsſchatzminiſter um
Reichsverwertungsamt die Landesautoſtelle in Hannover und

wies ihr die Aufgabe zu die in den Demobilmachungslagern
Hannopver Magdeburg Braunſchweig Bremen und Hamburg
aufgeſammelten Heeres Kraftwagen zu verwerten Die Foahr
zeuge waren teils in gutem Zuſtand ſodaß für Autohändler
und Reparaturanſtalten gewinnbringende Geſchäfte winkten
Die Anklage richtet ſich gegen 9 frühere Angeſtellte der
Landesautoſtelle und 16 Kaufleute aus der Automobilbranche
Bisher wurden die Angeſtellten vernommen Der Leiter der
Landesautoſtelle war der Hauptmann a D Otto Duncker
Er will durch den Jnnendienſt überlaſtet geweſen ſein ſodaß
er den Abſchluß der Verkäufe dem Angeklagten Schröder
einem früheren Möbelhändler habe überlaſſen müſſen Unter
ihm waren teils kaufmänniſch teils techniſch als Shäßer
tätig die Angeklagten Richard Kentner Lübeck Franz Deu ſin
Hannover Emil Fiſcher Dortmund Claus Grelck Altona
arl Hahne Kaſſel Richard Beſte Braunſchweig und Arthur

Seeger Düſſeldorf Sämtliche Angeklagten beſtreiten 47
Beſtechungsgelder abſichtlich zum Shaden des Reiches Auto
mobile verſchleudert zu haben Sie geben aber zu von den

Grazer SGrief
Das Requiem als Luſtharkeit Ein Barſtreik Die kellnerlofe

die ſchreckliche Jeit Der Operette Sterbeſtunde

Von Dr Otto Hödel
Rachdruck verboten

Graz hat eine Luſtbarkeitsſteuer Wien und Berlin und
andere Städte auch Das heißt dort hebt man 10 oder 15 Pro
zent des Reingewinns an einer e en zugunſten des Feskus ein Schön Dagegen wäre nichts zu ſagen
wenn der Fiskus ſchon einmal Geld braucht Aber Graz
zebt 40 Prozent vom Kaufpreis der Eintrittskarte ein Das
ſteht einzig auf der Welt da Eine ſolche Eintrittskarte bhewahre
mir als Kulturdokument für alle Zeiten auf Oben ſteht
Mozarts Requiem Unten ſteht Luſtbarkeitsſteuer 50 Kro

ren Wer glaubt dies ſei der Höhepunkt irrt ſich Eine
Frauenorganiſation ließ ſich einen Redner aus Wien kommen
Der Mann ſprach über die Vermögensabgabe und redete ſich die
Kehle heißer die guten Leute ſollten nur brav zahlen und dem
armen Staat auf die Beine helfen Zu dieſem Vortrag wurden
Eintrittskarten verkauft um die Koſten der Veranſtaltung zu
decken Sie verfielen der Luſtbarkeitsſteuer

eeeaccecaereaeeeeeumme e it ameheſten berechtigt geweſen wäre Am 1 Jänner ſollte nicht mehr
pauſchaliert ſondern individualiſiert werden will ſagen jeder

Geigenſtrich der dort geftdelt jeder Schluck der hinter die Binde
gegoſſen wird koſtet bares Geld Da drohten die Unternehmer
mit dem Varſtreik Alle Bars werden geſchloſſen alle Angeſtell
ten entlaſſen Das hätte am 1 Jänner ſtattfinden ſollen Aber

nichts ſtatt Die Bars ſind heute noch offen
für Oeſterreich Wort ne darum

Womit nicht etwa der Steuerfreiheit der triv alſten

ſtätten nur an
z

Kopie

Der Landrat entnimmt einfach aus der durch Reichsgeſe

Autokäufern teils direkt teils durch den Angeklagten Schröder
Geſchenke angenommen zu haben Die Autokäufer hätten
aus Dankbarkeit für jedes zugewieſene Auto einen Betrag
in eine Li abenkaſſe für die Angeſtellten der Landes
autoſtelle gezahlt die von dem Angeklagten Schröder ver
waltet worden ſei Die Angeklagten haben ſoweit hie ſich
ger zuſammen etwa 209009 Mark aus jener Kaſſe er
halten ſie wollen das Geld aber weitervertei t oder im deenſt
lichen Jntereſſe als Reiſeſpeſen wieder verausgabt haben Es
kommt zur Sprache daß die Landesſtelle während der Tältg
keit des Schröder 4009 Autas verkauft hat und daß ein Fabrilk
beſitzer in Halle allein 109 000 Mark in die Liebesgaben
kaſſe bezahlt habe

Der Gerichtsvorſitzende rechnet mit einer Verhandlungs
dauer bis Freitag

Deutſches Reich
Wie der Landbund arbeitet geht aus einer kleinen Anfrage

hervor die der Abg Dr Böhme im Reichstag einebracht hat Bei der Kreiswirtſchaftsſtelle des Kreiſes Ober
arnim hatte der Landwirt Kalkhoff Bieſenthal Beſchwerde gegen

das ihm auferlegte Lieferungsſoll erhoben und darauf eine ab
ſchlägige Antwort bekommen mit dem bezeichnenden Anheimſtellen
ſich an den Landbund des Kreiſes zu wenden dem vom Landrat
eine kleine Menge zur Unterverteilung zur Verfügung geſtellt
ſei Von dem Landbund jedoch erhielt der betreffende Landwirt
die trockene Antwort er könne wegen Herabſetzung der Umlage
Kkur für die Mit lieder des Landbundes eintreten Gleichzeitig
mit dem Original des Schreibens war Herrn Kal hoff auch die

egangen und zwar auf einem deutſchnationalen Flug
reußen So wirds gemacht

zublatt Wie kämpfen um das alte P

genau
begrenzten Zwangslieferung eine gewiſſe Menge um ſie dem
Landbund zuzuwenden und der Landbund ſeinerſeits wendet ſie
lediglich ſeinen Mitgliedern zu ja er benützt dies ſogar als
Druckmittel un Außenſtehende zum Beitritt in den Landbund zu
zwingen Jn der Antwort auf die Anfrage von Dr Böhme wird
die Regierung hoffentlich Fraktuc mit dem Landrat und dem
Landkunde reden

Die Groß Hamburg Frage Jn der Denkſchrift des Senatszur GroßHamburg Frage wird u a erklärt die Not der Zeit
fordere gebieteriſch daß der wertvolle Nationalbeſitz den das Ge
biet zwiſchen der Norder und der Südelbe darſteüt nicht brach
liege n für die Wiederaufrichtung der deutſchen Wirtſchaft
geſchloſſen werde Er wird die Hoffnung ausgeſprochen daß die
verhältnismößig geringe Gebietsabtretung von Preußen willig
zugeſtanden werde Die Denkſchrift behandelt ſodann eingehend
das Hafenproblem ferner Wohnungs und verkehrspolitiſche Fra
gen und macht ſchließlich Vorſchläge über die Grenzziehung Der
Gedanke eines zwiſchenſtaatlichen Zweckverbandes wird als aus
ſichtslog bezeichnet und der Gedanke eines preußiſchen Groß Ham
burg akgelehnt da ein ſolches die von dieſem Gemeinweſen als
Treuhönder der deutſchen Lebensintereſſen zu leiſtenden Aufgaben

erfüllen könne Die gelegentlich befürwortete Bildung einer
Reichsprovinz Groß Hamburg ſtelle eine ſtaatsrechtliche Unmön
lichkeit dar So ſehr der Reichsgedanke und das Reichsintereſſe
die ſtar en moraliſchen und politiſchen Stützen des Groß Hamkurg
Sedankens ſeien ſeine praktiſche Ausführung könne eegenwäctig
nur durch Erweiterung der Grenzeſt des Landes Hamburg erfol
gen Alle in Groß Hamburg aufgehenden Stödte und Gemeinden
würden wirtſchaftlich geſtärkt werden vor allem aber auch das
Reich und dieſe Gewißheit müſſe alle Schwierigkeiten überwinden

Bei den Lohnforderungen der Berliner Metallarbeiter machte
der Schlichtungsausſchrß GroßBerlin den Parteien einen Aus
gleichsrorſchlag dahin gehend daß die laufenden Tarifverträge
als bis zum 31 Januar gekündigt gelten und daß den Arbeitgebern empfohlen wird für Januar mit Rückſicht auf die fort
ſchreitende Teuerung einen Zu chkag auf den Stundenlohn zu ge
währen Ueber die Höhe der Zul ge ſollen innerhalb der Woche
neue Verhandlungen zwiſchen den Parteien aufgenommen werden

Die Kohlennot Nach einem von dem Berliner Oherbürger
meiſter an den Reichswirtſchaftsminſſter gerichteten Telegramm
reicht der Kohlenvorrat der Berliner Gaswerke nur
noch für zwei Tage

Eine amerikaniſche Bleiſtiftfabrik Das frühere Remontedepot
Neumarkt in der Oberpfalz iſt vom Reichsſchatzminiſterium an
eine New Yor er Firria verkauft worden die die Gebäulichkeiten
zu einer Bleiſtiftfabrik umbaven will Damit bekommen alſo die
Froßen RürnberaFürther Bleiſtiftfabriken die mit zu den bedeu
tendſten Unternehmungen der Bleiſtiftinduſtrie zählen in aller
nächſter Nähe eine amerikaniſche Konkurrenz

Auslanös Runöſchau
Der Heeresbericht der revolutionären Volksarmee aus Tſchita

meldet Unaufhaltfam dringt die Armee ſiegreich längs der Bahn
linie unter ſchweren Verluſten der Gegner vor Bei Olſiowka

fand ein heftiger Kampf ſtatt Wegen der Behandlung der ukraini
ſchen Kriegsgefangenen und Bürger im Lager Strzalkowo durch
polniſche Offiziere und Unteroffiziere richtete die ukrainiſche
Sowfetgeſandtſchaft einen nachdrücklichen Proteſt an das Miniſte
rium des Aeußern in Warſchau

von der Kot der Wolgadeutſchen
Jn den deutſchen Zeitungen lieſt man von der furchtbaren

Hunger not in Rußland aber wie ſchrecklich die Zuſtände ſind
wie grauſam und über alles Maß menſchlichen Elends hinaus
Millionen von Menſchen heute dort leiden müſſen davon macht
man ſich doch kaum einen richtigen Begriff Ich hatte kürzlich
Gelegenheit einen Augenzeugen über die Not der Wolgadeutſchen
zu hören Sein Name darf aus politiſchen Gründen nicht genannt
werden aber es iſt fraglos daß er nichts geſagt hat was necht
voll verbürgt iſt Einige lurze Beiſpiele werden genügen um die
Größe des Elends erkennen zu laſſen wenn ſich einem auch das
Herz zufammenkrampft wenn man davon ſprechen muß Aber es
muß davon geſprochen werden weil es ſich um Stammesgenoſſen
handelt weil unter den zwanzig bis dreißig Millionen die dort
im Oſten am Verhungern ſind etwa 128 Millionen Deutſche zu
retten ſind Ausgemergelt mit hohlen Wangen und verweinten

n ſie herüber nach dem alten Vaterland und warten
auf Hilfeas ſie hatten iſt aufgezehrt Zuerſt ſchlachtete man die
Haustiere ab um leben zu können dann Hunde Katzen dann
Ratten Mäuſe Altes Leder das noch nicht gegerbt war wurde
von den Speichern heruntergeholt notdürftig gereinigt und als
Leckerbiſſen gegeſſen Aus den Rinden der Bäume mahlten ſie
ein Mehl backten ſich Brot dargus dann nahmen ſie Sägemehl
ſchließlich entdeckten ſie eine Erde die einigen Wohlgeſchmack hat
aber ben Tod bringt Und alledem ſieht die Regkerung zu denn
ſie hat ja das Elend verſchuldet ſie hat ja den Deutſchen alles
Getreide abgenommen ſie hat ihre Speicher mit dem Beſen aus
kehren laſſen und nicht einmal ſo viel übrig gelaſſen daß Saat
gut vorhanden geweſen wäre Richt die Mißernte hat die Men
ſchen ſo geſchlagen ſondern eben ihre eigene Regierung die ſie
gusgeraubt hat bis auf den letzten Biſſen Jn Petersburg und
Moskau ſchwelgen die Herren Bolſchewiken die Qual der Wolga
deutſchen rührt ſie nicht Jetzt erſt haben ſie geſtattet daß geholfenwerden darf jetzt wo es für viele ſchon zu ſpät iſt Mütter haben
ihre Kinder getötet um ſie nicht verhungern zu ſehen denn jeder
andere Tod ſcheint dieſen armen Menſchen eine Erlöſung gegen
über den Qualen des Hungertodes

Jn einem Dorfe hat man eine Frau gefunden mit ihren drei
Kindern alle tot Die Mutter war zuerſt geſtorben und die Kin
der hatten von ihrem Fleiſch gegeſſen Jn einem anderen Ort
ſtürzt ein Mann entkräftet nieder Sofort ſind andere über ihm
d zerreißen ihn in Stücke nähren ſich von dem Fleiſch ſeines

eibes
Glücklich ſind die Kinder noch dran die von ihren Eltern an

die Perſer verkauft werden Sie haben wenigſtens das Leben
Man verhandelt ſie in Harems vielleicht in öffentliche Häuſer
aber ſie haben das Leben Und Leben das iſt für dieſe armen
Menſchen heute alles

Roch haben ſie Hoffnung auf Deutſchland Sie wiſſen daß
wir ſelber ſchwer zu kämpfen haben aber ſie wiſſen auch daß wir
allezeit ein Horz hatten e die Not unſeres Mitmenſchen viel
leicht manchmal ein zu gutes zu mitleidiges Herz aber nun hoffen
ſie doch Und ſie wollen dankbar ſein ſie wollen arbeiten Sie
ſagen ſich daß Deutſchland ſeine Abſatzgebiete künſt ghin im Oſten
ſuchen muß So wollen ſie dem deutſchen Handel die Wege be
reiten Sie wollen die Pfeiler ſein auf der unſere Zu unfts
brücke in den Oſten führen ſoll wie es einſt die jüdiſchen Gemein
den für das Chriſtentum in weſtlicher Richtung waren Sie wollen
arkbeiten ſie wollen kämpfen Aber erſt muß ihnen geholfen wer
den erſt müſſen ſie fatt gemacht erſt wüſſen ſie von dem ſicheren
Tod gerettet werden Daß ſie es brauchen iſt mit dieſen wenigen
Zeilen wohl zur Genüge erwieſen

Dr Karl Neurath

Halle und Umgebung
Halle den 19 Januar 1922

Keichsgründungsfeier in der Univerſitäl
Wie wir bereits kurz berichteten fand geſtern mittag in de

Aula der Univerſität eine ſtimmungsvolle Reichsgründungsfeie
ar Nachdem die Feier durch die Prometheus Ouvperture von

eethoven vom Collegium muſicum vorgetragen eröffnet worden
war und nachdem der Univerſitätschor Schuberts Sanctus der
deutſchen Meſſe geſungen hatte ergriff der ordentliche
der hiſtoriſchen Theologie Dr Johannes Ficker das Wort zu
der Feſtrede

Prof Ficker der ſelbſt als Dozent längere Zeit in Straßburg
gewirkt hat haite ſich die Geſchichte der Univerſität Straßkurg
zum Thema ſeiner Rede geſtellt und er zeſtaltete dieſe zu einem

Drama auch das Volksſtück und das Luſtſpiel gerettetBrettern vernagelten Spiegelſcheiben der großen Kaffeehäuſer und
Reſtaurants der inneren Stadt die feſtgeſchloſſenen Türen der
Gaſtwirtſchaften machen auf den hungrigen und durſtigen Zeit
genoſſen der auf das Speiſehaus angewieſen iſt weil er keine
eigene Küche führt einen troſtloſen Eindruck

Jm ſtädtiſchen Rathaus wurde dieſer Tage ein Todesurteil
unterzeichnet deſſen Vollſtreckung die Operette aus den Räumen
unſeres Theaters bannen wird Die Operette ſoll ſterben Und
es ſteht nicht zu hoffen daß etwa im letzten Augenblick Gnade
walte Denn der Tod der leichtgeſchürzten Muſe rettet den ande
ren Schweſtern das Leben

Unſere Theater ſind in jüngſter Zeit zum Zankapfel unter
den politiſchen Parteien des Gemeinderates geworden deren eine
die Schließug immer wieder beantragte Der Antrag entſprang
keinerlei triftigen ſondern nur demagogiſchen Gründen Mit dem
Schlagwort vom immer größer werdenden Defizit das der Ce
meinde Millionenlaſten aufbürde ſollte der Unwille beſonders
jener Kreiſe der Bevölkerung wachgerufen werden vie das The
ater infolge der hohen Eintrittspreiſe jetzt ſeltener denn einſt
beſuchen können Wie es um dieſe Fehlbeträge in Wirklichkeit
beſtellt iſt Der Nachweis iſt leicht daß keineswegs der Unter
ſchied zwiſchen Einnahmen und Ausgaben größer geworden iſt
ſondern lediglich infolge der Verſchlechterung unſerer Valuta

die Ziffer ſich um einige Nullen vermehrt hat die dieſen
Unterſchied in öſterreichiſchen Kronen ausdrückt

Trotzdem wurden die Theater zur Pacht ausgeſchrieben und
damit zunächſt ihre künſtleriſche Höhe einem unbekannten Schick
ſal preisgegeben Das Ergebnis der Ausſchreibung war ganz
und gar ungünſtig Von ſechs Bewerbern haben vier auf die
näheren Bedingun nicht mehr geantwortet und die zwei ande
ren kamen aus ſachichen Gründen nicht in Betracht Damit ſchien
das Todesurtfeil Über unſeren Kunſtbetrieb überhaupt geſprochen
denn nach dem Willen jener die zur Pachtausſchreibung drängten
ſollte im Falle der Erfolgloſigkeit dieſes Verſuches die Schließung

der ſtädti werden Wie ſo oft in dera dete auch dieſe Meinungsverſchiedenheit mit einem
De raſende See erhält ſein Opfer die Operette wird aus

geſchaltet z euoe h harhshung verlangt und nicht erhalten und ſtreiken nun Die mit der Schließung abſehen zu wollen Da

ſcheinen wird man nach rein künſtleriſchen Geſichtspunkten die
Sachlage betrachtend den Preis nicht zu hoch finden dürfen

Vom rächſten Spieljahr an hat Graz alſo nur mehr ein
Theater das große Haus am Ring während das kleine Haus
am Freiheitspiatz gänzlich dem Kinobetrieb gewidmet wird
Kann man ſchon aus rein künſtleriſchen Gründen gegen die Aus
ſchaltung der Operette wenig ſagen ſo noch weniger wenn man
die finanzielle Seite der ganzen Angelegenheit verfolgt

Die durch die Entlaſſung des Operetten und des entſprechen
den Chor und Balletperſonals errechnete Erſparnis verringert
das Defizit allerdings bloß um fünf Millionen Der durch die
Freimachung des Schauſpielhauſes für einen großzügigen Kino
betrieb mit voller Ausnützung eines gemieteten Felms und durch
die Befreiung des Spielplanes von Nieten zu erzielende Gewinn
von ebenfalls fünf Millionen würde das Defizit aber ſogar um
zehn Millionen alſo deſſen Höhe mit 30 Millionen angenom
men um ein Drittel verringern Das iſt allerdings eine Zif
fer die in Betracht zu ziehen man faſt verpflichtet iſt

Wie ſteht es nun um dieſe Nieten des Spielplanes Der
Kaſſenbericht beſtätigt daß die Operette für ſich allein ſchon
Riete ſei das heißt das ſchlechteſte Geſchäft mache Durch den
Aucfall der Opexettenporſtellungen wird das Orcheſter für Pro
ben frei wodurch mehr zugkräftige Opern vorbereitet und damit
auch die Lückenbüßer aus dem Opernrepertoire entfernt werden
können Dasſelbe gilt vom Schauſpiel welches der Lückenbüßer
ebenfalls entraten kann wenn es ſeinerſeits durch Opernabende
von Vorſtellungen befreit auch eine größere Zahl von wirkſamen
Stücken vorbereiten kann

Der Humor ſoll nicht gänzlich verdrängt werden Erſtens
iſt die Aufführung klaſſiſcher Operetten in Opernbeſetzung geplant
und zweitens ſoll die komiſche Oper reichlicher denn bisher im
Spielplan vertreten ſein wie auch das Schauſpiel durch die
ſtärkere Pflege des feinen Luſtſpiels das Seinige zur Erheiterung
beitragen wird

Bliebe noch die Gefahr daß ſich ein Konkurrenzunternehmen
aufkläre und ſtändige Operettenvorſtellungen in Graz in Szene
ſetzte Doch hat die Landesregierung die Zuſage gemacht daß die
hlerzu nötige Konzeſſion nicht erteilt und beſtehende Bewilligun
gen nicht erweitert werden dürfen
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tief r glaubensvollen Bekenninis zum deut
en GeiſteI Der Gedanke an das Reich ſo begann er ruft uns an

dieſem Wintertage hier zuſammen und der akademiſche Akt ſoll
zum Ausdruck bringen daß dieſes Reich uns ein hohes Gut Le
worden iſt ein Teil unſeres Weſens Darum wird dieſe Ver
ſammlung zu dem einen großen Gelöbnis Das Reich muß

uns doch bleiben
Laſſen Sie uns heute reden von der KaiſerWi helmsUnivper

ſität zu Straßburg von dem was ſie war von dem was ſie ge
tan hat von dieſer Univerſität deren Wicderbelebung ein Teil

der Reichsſchaffung von 1871 geweſen iſt Straßbürg die Schick
jſalshochſchule im Schickſalsland iſt 1567 gegründet worden als

ne Hochburg deutſchen Geiſtes und deutſcher Art Seine
Unantaſtbarkeit als deutſche Hochſchule behauptete Straßburg auch
als es der Raubluſt Ludwigs XIV Opfer fiel Jn Straß
burg gerade iſt Goethe alles franzöſiſchen Weſens bar und ledig
geworden Jhr erſtes Ende brachte ihr die franzöſiſche Revo u
tion Aber obgleich ſeitdem die Franzöſierung des Unterrichtes
ſtändig Fortſchritte machte blieb der Geiſt der Univerſität doch
deutſch und der deutſche Geiſt der franzöſiſchen Akademie ſtreckte
ſehnend ſeine Arme hinüber nach Deutſchland

Ein unvergeßlicher Tag war der Tag der Einweihung derStraßburcer Kaſſer Wie lins Unirerſitgt nach ihrer Befreiung

vom franzöſiſchen Joche 11 Mitglieder der franzöſiſchen Akademie
traten in die neue Univerſität über wo ſie nach ihrem Belieben
deutſch oder franzöſiſch leſen konnten Die neue Univerſität iſt von
Anfang an eine Univerſität der Arbeit geweſen und wie die enge
Provineſladt zu einer großen Hauptſtadt ſich auswuchs ſo war es
auch mit dem Aufſchwung der neuen univerſitas deren Bibliothek
in kurzer Zeit die drittgrößte Bücherſammlung des Reich s wurde
Leider trat die Reichsuniverſität im Laufe der Jahre mehr zurück
und Straßburg wurde zu einer faſt reinen Landesuniverſität

Herr Prof Ficker gab nun einen Ueberblick über den Dozenten
körper und die wiſſenſchaftlichen Jnſtitutionen der Univerſität
über ihr gewaltiges Emporblühen während einer Arbeitszeit von
nahezu einem halben Jahrhundert Als er jedoch auf ihr zweites
Ende zu ſprechen kam da drohte die inn re Rührung ſeine Stimme
faſt zu erſticken Die Feſtverſammlung lauſchte tief ergriffen
ſeinen faſt rrophetenhaft klingenden Schlußworten und manches
Auge feuchtete ſich aus Trauer um verlorene Größe und ver
lorenes Glück

War es wirklich das Ende ſo fragte Prof Ficker mit zit
ternder Stimme Und die Antwort drauf Er der größte deutſche
Student gebe die Antwort Keine Zeit keine Macht zer
ſtückelt geprägte Formen die lebend ſich ent
wickelt Noch immer Kingen die Münſterglocken wie einſt am
Taçe der Einweihung der neuen Univerſität aber die Mittags
glocken ſind zu Abendglocken geworden Und doch ſehe ich uus
der Zukunft hofſnungsfroh berüberleuchten den Wahlſpruch der
Straßburger Hochſchule Litteris et patriae Unſer Gebet aber ſei
Gott ſchirme Deutſchland

Wohl ſelten iſt das alte Trutzlied von der feſten Burg ſo
machtvoll und ergriffen geſungen worden wie nach dieſer Rede

Geheimrat Prof Dr Stern der Rektor der Univerſität ver
kündete darauf die Ergebniſſe der akademiſchen

eine H o

Preisbewerdungen
für das Jahr 1921 Während die Beteiligung an den Preisbewer
bungen in den erſten Jahren nach dem Kriege nur äußerſt gering
war 1918 iſt 1 1919 ſind 2 und 1920 iſt wiederum nur 1 Preis
aufgabe behandelt worden ſind im Jahre 1921 erfeulicherweiſe
wieder mehr Aufgaben bearbeitet worden näm ich fünf die ſämt
liche mit einem Preis ausgeſtattet werden konnten

Es haben bearbeitet Herr Franz Engelbert May die von
der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät geſtellte Aufgabe
Unitalität und Föderalismus in der neueſten Reichsverfaſſung

Herr Hugo Bentheim Flensburg die von der mediziniſchen
Fakultät geſtellte Aufgabe Die Topographie der rachitiſchen
Schädelwucherungen als Ausdruck der Wachstumsformen des kind
lichen Schödels Frl Margarete Freund die von derphiloſoph ſchen Falultät geſtellte Aufgabe Die neuen Unter
vuchungen von Wangerin über zwei und dreifach belegte Flächen
ſind auszudehnen auf vier und mehrfach belegte Flächen Herr
Johann Heinrich Hallmers die von der philoſophiſchen Fakul
Rät geſtellte Aufgabe Eruptivgeſteine einer beſtimmten Gegend
zeigen gemeinſame Züge die män mit dem Namen Gauverwandt
ſchaft zu bezeichnen pfregt Es ſollen dieſe gauverwandtſchaftlichen
Begiehungen für die rotliegenden Geſteine Deutſchlands ſeſtge
ſtellt werd und Herr Dr Walter Spöttel Weißenfels die
von der röiloſophiſchen a geſtellte raſſenanalytiſche Auf
gabe Der hiſtorologiſche Bau des Haares in ſeiner Beziehung zu
der raſſenanalytiſchen Abgrenzung der Schafraſſe

Weiterhin wurde von der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen
Fakultät aus der Dr PaulSchmidt Stiftung Herrn Gerichts
referendar Fridrich Riem Halle ein Preis zuerkannt weil
ſeine Jnaugunal Diſſertation die das Thema Die Selbſtändig
keit des Plichtteilsrechtes behandelt weit über den Rahmen der

in der Oper verdankt das Theater ſeinem gegenwärtigen Publi
kum Es iſt viel über die aus den Logen geworfenen Wurſt
jäute und die in Triſtans tönendes Schweigen knallenden Bier
flaſchen die der neuen Zeit Gevatter ſtanden gewitzelt wor
den Doch die Theaterbeſucher von heute haben raſch gelernt
daß man dies und das nicht tun dürfe und ſie ſind äußerlich von
den Theaterbeſuchern von geſtern kaum zu unterſcheiden Der
Unterſchied iſt ein rein geiſtiger geworden Und der Bil
dungshunger dieſer Menſchen diktiert ihn Wer der Anſicht war
daß der dümmſte Kitſch ſchon im Vorverkauf geſtürmt und die
Götterdämmerung vor leeren Bänken geſpielt werden würde

ſieht ſich aufs angenehmſte enttäuſcht Heuer hat Die Hochzekt
des Figaro eine Oper die man früher kaum zu geben wagte
zehn ausverkaufte Häuſer gemacht und Schiller Goethe und
Shakeſpeare werden jetzt in einem Spieljahr öfter geſpielt als
einſt in fünf Spielzeiten zuſammen Ueberhaupt iſt die ude
am Koſtümdrama die als uneingeſtandenes Bedürfnis nach Rul
turgeſchichte zu werten iſt geradezu beſtimmend für den Aufbau
des Spielplans geworden Dazu kommt noch daß die moderne
Operette überhaupt wenig Zugſtücke hervorbringt und daß unſer
gegenwärtiger Opernbetrieb künſtleriſch gegen früher unendlich
gewachſen iſt wodurch das Jntereſſe für die heitere Muſe ein
geſchläfert für die ernſte aber deſto mehr geweckt wird

So ſchlägt denn der Operette Sterbeſtunde Wenn auch wie
hier ausgeführt wurde aus Gründen des Verſtandes dagegen
nicht angekämpft werden mag ſo möchte man es doch aus Grün
den des Gefühls Dieſe Operette verlebendigte ſo viel an Eigen
ſchaften des auch geſtorbenen Oeſterreich Jhre liebenswürdige
Unlogik der goldige Blödſinn die harmloſe Munterkeit die Lie
der von der blauen Donau vom ſüßen Mädel die Walzer
die Bachhendlausflüge die Leutnantsuniformen all dies ihr
unerläßliches Rüſtzeug war wie ein Muſeum mit ſeinen vielen
Schauläſten und Vitrinen in das man immer wieder gerne ging
um dort vielleicht mit leiſem Seufzer die verſchiedenen alten
Sächelchen zu begucken die in der freien Luft der rauhen Gegen
wart nicht mehr gedeihen wollen Noch gibt es Unlogit aber
ſie iſt nicht liebenswürdig noch gibt es Blödſinn aber er iſt
nicht goldig Und mit den Liedern den Walzern ven Mädeln
und den Uniformen geht es ich

Wo ſoll man ſie ohne lang zu fuchen wenn Der
Walzertraum immer au luſtige Witwetraurig Die Tänzerin eine
Wiener Operette geſtorben iſt

geworden kürz wenn vie

DoktorDiſſertationen hinausgeht Zum Schluß verkündete Serr
Geheimrat Prof Dr Stern noch die 10 neuen Preisaufgaben für
das Jahr 1922 von denen 1 von der theologiſchen 2 von der
rechts und ſiaatswiſſenſchaftlichen 2 von der mediziniſchen und 5von der philoſophiſchen Fakultät geſtellt worden nd und teite

die Namen der 3 von Rektor und Senat neu ernannten Ehren
mitglieder der Univerſität wit die wir ſchon in der geſtrigen
Abendausgabe genannt haben

Mit dem Marſch aus Beethovens Egmont der vom Collegium
muſicum geſpielt wurde ſchloß die Feier

Geheimrat Carl Robert geſtorben
Eine Trauerkunde durcheilte geſtern die Verſammlung

die ſich zur Reichsgründungsfeier in der Aula der Univerſität
eingefunden hatte Geheimrat Carl Robert einer der her
vorragendſten Gelehrten unſerer alma mater einer der her
vorragendſten Gelehrten von ganz Deutſchland heute wohl
der bedeutendſte Archäologe der Welt war in der Nacht
zum Mittwoch in ſeinem Heim entſchlafen Die Nachricht
erſchreckte umſomehr als Geheimrat Robert noch vor kurzem
geiſtig und körperlich friſch wie Einer im beſten Mannes
alter ſeinem Beruf nachgegangen war und ſicherlich an alles
eher gedacht hatte als an das Sterben

Carl Robert wurde am 8 März 1850 in Marburg ge
boren Er entſtammte einer Profeſſorenfamilie Sein Vater
iſt der Univerſittätsprofeſſor Ferdinand Robert ſeine Mutter
eine geborene Ontrepont iſt die Tochter des Gynäkologen
und Direktors des Juliushoſpitals in Würzburg Joſef

Ontrepont Sein Großvater väterlicherſeits war Georg
Robert ehemaliger Vizekanzler der Univerſität Marburg
ein Juriſt Eine Tochter Roberts iſt verheiratet mit dem
Kieler Profeſſor Liepmann eine andere iſt die Witwe des
Privatdozeiten Altmann Robert ſtudierte an den Uni
verſitäten Bonn und Berlin Philologie und Archäologie und
unternahm alsdann eine Reihe wiſſenſchaftlicher Reiſen nach
Jtalien und Griechenland 1876 habilitierte er ſich
an der Univerſität in Berlin wurde dort 1877 außer
ordentlicher Profeſſor und 1880 Ordinarius 1890 berief
ihn die Univerſität Halle auf das Ordinariat der Archäolo
gie 1906 07 war er Rektor der Univerſität Halle
Jm März 1920 anläßlich ſeines 70 Geburtstages trat er
vom Ordinariat zurück aber nicht freiwillig Der damalige
Konflikt mit dem Kultusminiſterium erregte weit über
Deutſchlands Grenzen hinaus Aufſehen Robert hatte es
damals dem Kultusminiſter anheimgeſtellt ihn von der
Verpflichtung Vorleſungen zu halten zu entbinden Dieſe
Mitteilung an das Kultusminiſteriam hatte ſeinen Grund
darin daß im Jahre 1905 der Miniſter an die Dekane und
Fakultäten der Univerſitäten die Anfrage gerichtet hatte ob
es nicht zweckmäßig erſcheine der Lehrtätigkeit der Profeſſoren
mit dem 70 Lebensjahre eine Grenze zu ſetzen Geheimrat
Robert betrachtete es als eine perſönliche Ehrenſache jün
geren Kräften nicht im Wege zu ſtehen So hatte er ſich
ſchon 1905 entſchloſſen zur gegebenen Zeit aus dem Schreiben
des Miniſters die Konſequenzen zu ziehen Robert ließ es
dann 1920 darauf ankommen Die geſamte deutſche Gelehrten
welt verſolgte dieſen Fall Würde es der Miniſter in der
Tat wagen dieſen weltoerühmten Gelehrten der in vollſter
Kraft ſchuf das Ordinariat zu nehmen Der Miniſter wagte
es tatfächlich und hat deswegen viele nicht ſchmeichelhafte
Worte zu hören bekommen Die halliſche Univerſität aber
ſorgte dafür daß das Ordinariat einem Würdigen übertragen
werde Faſt alle bedeutenden Archäologen Deutſchlands nen
nen Robert ihren Lehrer Durch den Gelehrten hatte der
Lehrſtuhl der Archäologie an der Univerſität Halle eine
derartige Bedeutung erlangt daß man mit Beſtimmtheit
ſagen durfte Es gibt keinen Archäologen der dieſen Ruf
ablehnt Man überließ die Wahl Geheimrat Robert ſelbſt
Und dieſer ließ Profeſſor Caro der bis dahin am deutſchen
archäologiſchen Jnſtitut in Athen gewirkt hatte nach Halle
berufen Jn freundſchaftlicher Weiſe wirkten ſeitdem die
beiden Gelehrten nebeneinander Geheimrat Robert hielt
nach wie vor Vorleſungen er arbeitete nach wie vor im
Archäologiſchen Muſeum deſſen Direktor er dreißig Jahre
lang geweſen war er legte die lezte Hand an ſein Haupt
werk die zweibändige Griechiſche Sage, die er kurz
vor ſeinem Tod vollendet hat

Geheimrat Robert hat im Laufe der Jahre eine Reihe
hedeutſamer Werke geſchrieben Wir nennen De Apollodori
bibliothecra Thanatos Bild und Lied Archäologiſche
Märchen Antike Sarkophag Reliefe Studien zur Jlias

Neubearbeitung von Preller Griechiſche Mythologie
Szenen aus Menanders Komödien Der neue Menander
Pauſanias als Schriftſteller

Der Gelehrte war korreſpondierendes Mitglied der Ber
liner Akademie und der Göttinger Gelehrtengeſellſchaft
ordentliches Mitglied des deutſchen Archäologiſchen Jnſti
tutes Mitglied des öſterreichiſchen Archäologiſchen Jnſtitutes
Ehrendoktor der Univerſität Athen und Ehren
s einiger engliſcher griechiſcher und türkiſcher Geſell

aften
Der breiten Oeffentlichkeit in Halle iſt er durch ſein

Schaffen für das Lauchſtädter Goethe Theater be
kannt geworden Robert war einer der Mitbegründer des
Lauchſtädter Theatervereins Die Menander Aufführung die
ihn zum Vater hat war eine der erſten Vorſtellungen des
aus dem Schlafe geweckten Goethe Theaters in Lauchſtädt
Auch die von ihm aufgefundenen Spürhunde von So
phokles hat er im Lauchſtädter Goethe Theater der Neu
zeit zugänglich gemacht Er hat das Werk überſeßt ergänzt
und für das moderne Theater eingerichtet Mit ganzem
Herzen hing er an dem Goethe Theater Neben Geheimrat
Lehmann waren es vor allem Carl Robert Paul Schlen
ther und Profeſſor Abert die die Lauchſtädter Goethe
Feſtſpiele zur Blüte brachten

Robert deſſen Friſche Energie und Temperament ſich
beim Vortragen im Geſpräch im Freundeskreiſe und in
der Oeffentlichkeit immer wieder dokumentierten hat ſeine
Wiſſenſchaft anders angeſehen als ſehr viele ſeiner Kollegen
Die Archäologie war ihm keine tote Wiſſenſchaft Nicht nur
der Wiſſenſchaft wegen forſchte er dem Altertum nach die
Hauptſache für ihn war das Alte neu zu beleben und einen
Hauch der helleniſchen Kultur in die materialiſtiſche Neuzeit
wehen zu laſſen

Wir alle hatten gehofft ihn noch lange Jahre in unſerer
Mitte ſehen zu dürfen Das Schickſal hat es anders gewollt
Sein Werk aber wird weiter leben Dutzende von großen

h Win d onnene Arbeit fort und
ne en werden en noch viele rzehnte hinaus ein leuchtendes ild ſein auf c

Was in der Straßenbahn liegenbleidt
In der Zeit vom 1 bis 31 Dezemb dieaufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ihn len

vahn gefunden worden 8 Spazierſtöcke T Regenſchirme 7 Vaui
Handſchuhe 8 eingelne Handſchuhe 9 Tücher 1 Arbeitsſchürze 1
Kopfſchützer 1 Mantelgürtel 1 Handtuch 4 Marktbeutel 9 Früh
ſtädstaſcen 1 Eſſentopf 1 Marktnetz 1 Handtaſche 9 Schlüſſel
9 Portemonai s 1 Riemen 2 Ruckſäcke 1 Mappe 1 Schlüſſeltaſche
1 Taſchenſpiegel 1 Bri flaſche 2 Paar Einlegeſohlen 1 Photo
graphie 1 Taſchenuhr mit Kette 1 Uhrkette 1 latlas 1 Brett
1 Haarſpange 1 Rotenheft 1 Holsleiſte 1 Maſchinenerſasteil
1 Säcdkchen Zucker 1 ſilbernen Anhänger verſchiedene Geldſcheine

Die Rände unter den Pferden des Händlers Seydler
Kl Sandberg 18 iſt er loſchen Die angeordneten Sperrmaß
nahmen ſind aufgehoben worden

Halle den 11 Januar 1922
Die PolizeiVerwaltung

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 17 Jan Ein praktiſches Ge

ſchen Schon in den letzten Kriegsjahren und dann auch
ohne Handtücher und Wiſchlappen behelfen Dieſer große
in den Jahren nach dem Kriege mußten die Schulen ſich
Uebelſtand iſt jetzt dadurch beſeitigt worden daß Stadtrat
Tänzer jeder ausreichenden Schule eine ausreichende Zahl
von Hand und Wiſchtüchern im Werte von rund 5000 Mk
geſchenkt hat

G Zerbſt 16 Jan Der berüchtigte Hoh
mann der in hieſiger Gegend eine ganze Anzahl Haus
beſitzer geſchädigt hat iſt nun bei einer größeren Aktion feſt
genommen Es wird aus Schleſien darüber berichtet Ein
Rieſenkreditſchwindel durch den die Reichsbank um mehr
als eine halbe Million Mark geprellt werden ſollte iſt ver
hindert worden Einer Firma in Mittelſchleſien wurden
von unbekannter Seite 51 Wagenlodungen mit je 15 Tonnen
Kartoffeln zum Kauf angeboten wofür gegen die Vorlage
der Duplikatfrachtbriefe von der Reichsbanknebenſtelle in
Neiße die Summe von 640 000 M in bar ausgezahlt werden
ſollte Zufäll gerweiſe verfügte die Reichsbanknebenſtelle
nicht über eine derartig hohe Summe daß zunächſt 200 000
Mark auf das Akkreditiv ausgezahlt wurden Jn der
Zwiſchenzeit ſtellte es ſich jedoch heraus daß die zur Vor
lage gelangten Duplikate mit gefälſchten Stempeln verſehen
worden waren Die Ermittlungen ergaben daß es ſich um
eine verzweigte Fälſcher und e er handelte deren
Führer ein Tſcheche mit Namen Obertür ron der Staats
anwaltſchaft in Breslau wegen einer Zuckerſchiebung ſteck
brieflich verfolgt wurde der in zahlreichen Städten
Oſtdeutſchlands beſondere Schieberzentralen unter
hielt beſaß auch ein Abſteigequartier in Berlin in dem er
jetzt unſchädlich gemacht wurde Ein weiterer Hauptbe
teiligter war noch ein Obergüterxorſteher Dietrich der als
Eütermakler Hohmann aus Deſſau ermittelt und verhaftet
wurde Außer dieſen konnte noch zwei andere Schieber ver
haftet werden Von den bei der Reichsbanknebenſtelle in
Neiße bereits gezahlten Geldern wurde bei ſämtlichen Ver
haften nichts mehr vorgefunden

Elſterwerda 17 Jan Ein eigenartiger Unglück
fall ereignete ſich in einem hieſigen Gaſthauſe Ein kräftiger
junger Mann hob ein 4Zentner Gewicht aus Ein Mann in den
40er Jahren in ſchwer angetrunkenem Zuſtande wollte dies auch
verſuchen Er brachte das Gewicht aber nur halb hoch ließ es auf
die Bruſt fallen fiel um und war ſofort tot

S Reußen b Zeitz 18 Jan Ein verheerender
J brikbrand hat hier die Montanwachsfabrik der Halliſchen
firma Heimann u Co betroffen Am frühen Vormittag ereig

nete ſich aus unbekannter Urſache eine Exploſion die ſich raſch zu
eine mgewaltigen Brande auswuchs Mit Windeseile verbreitete
ſich das Feuer auf den ganzen Gebäudekomplex Die Belegſchaft
konnte ſich nur durch ſchleunige Flucht retten ernſtlich al r
zu Schaden gekommen Die Feuerwehren der 23 ft waren
raſch zur Stelle aber an eine Erhaltung der Gebäude war nicht
mehr zu denken Der Schaden der großenteils durch Verſicherung
gedeckt ſein dürfte iſt beträchtlich

x Jena 17 Jan Erdbeben Heute morgen5,02 Uhr verzeichnete die Hauptſtation für Erdbeben in
Jena ein ſchweres Fernbeben das in 8400 Kilometer Ent
fernung ſtattgefunden hat Vermutlich hat es ſich um ein
Erdbeben u das im Meere bei Kamtſchatka oder
bei der Halbinſel Alaska gelegen war

Coburg 17 Jan Nach Hinterlaſſung von 1
Mill Mark Schulden haben die ſeit längerer Zeit in Ham
melburg lebenden Pferdehändler Gebrüder Goldſchmitt ſich empfoh
len Sie zahlten flott mit Schecks aus die keine Deckung hatten
und legten auch eine Bank ſchwer hinein Steinreiche Onkels
in allen Weltrichtungen ſollten den Ausgleich für ihre Bedürfniſſe
ſchaffen doch regt ſich keiner von ihnen

Eiſenach 17 Jan Die Mörderin Frau Elly Ko
buerger, die am Freitag die Ehefrau des Schankwirts Kloſe
niederſchoß iſt in Dresden worden

Ohrdruf 16 Januar Die jagdlichen Zuſtände im
einſtigen Herzogtum Gotha ſind infolge der Aufhebung jeder Schow
zeit für twild und öffentlichen Verpachtung der Staatsjagder
derartige daß ſie im Jntereſſe der Aen t einmal beleuchte
werden müſſen Wie oft wird mir ſo ſchreibt ein hieſiger er
der Deutſchen Jäger Zeitung nicht von ſate Leuten en
daß ſie jetzt das ganze Jahr über pa r ein Stück Wild im
Walde ſehen während früher Rokwild in übergroßer
den war ſo daß Hirſche überall wie die Brummochſen an denWegen ſtanden Auch heute noch zieht reich und arm groß und
klein zur Herbſtzeit und nächtlicher Stunde in mehr oder minder
zahlreicher Geſellſchaft ſtundenweit in den Wald hinein zum
Hirſchbrüllen Doch der Schrei des Hirſches in den Bergen iſt

verſtummt und unter Hunderten hört l einmal ein
glückliches Sonntagskind iſt es do verklungene Muſik ſo
gar für die Ohren der meiſten Fo mten Eine derartige Ver
nichtung unſeres edlen Wildes in den weiten Woldgebieten der
Thüringer Berge kann unmöglich den Wünſchen der meinheit
entſprechen abgeſehen davon daß es eine t iſt weibli
Wild zu ſeder Ver n en Hoffentlich ſchafft bald
ein e e für t und eine wiedera rende Verwaltung der du t Forſtbeamten

etrfreu eineswe n en mitteilweiſe übertriebenen Hege nähern den

Ludw 17 Eine myſteriöſe Geſchichtebei ben i däh di d daten hen b hre
beſprochen Ende 1920 fand in der
vereins Teuſchnitz eine Reviſion
mend gefunden worden ſein ſoll
man allerlei gungen dierend die Reviſoren beim Witte

g einge eut in eine Ki kt als in

l vorhan



Die Deutſch Geſellſchaft in Berlin erläßt ein
reisausſchreiben für die beſte deutſche Uebertragung von dreien s kürzlich verſtorbenen bulgariſchen Nationaldichters

o w Es ſind Geldpreiſe ausgeſetzt von Mk 1000W 23 n o Das Peeeeeher am haben über
nommen Dr Ludwig Fulda Dr Rudolf Presber Paul Lin
denberg in Berlin ſowie Geheimer Rat Prof Dr Cornelius
Gurtitt in Dresden und der bulgariſche Profeſſor an der Uni
verſität zu Soſia Dr J Gheorgov z Zt in München Die bul
gariſchen Texte der Gedichte und näheren Bedingungen können
unentgeltlich von der Geſellſchaft in Berlin
Kurfürſtendamm 216 bezogen werden Jn erſter Linie iſt an diee an deutſ e ſtudierenden Bulgaren ge
m damit ſie ihre Kenntniſſe in der deutſchen Sprache erweiſen

nnen

unde und Entdeckungen Eine ſo re che alte Bibliothek
wie die Sächſiſche r zu Dresden gewährt den
in ihr Arbeitenden nicht ſelten Entdeckerfreuden Der Ober
bibliothekar Dr Ludwig Schmidt fand als Einband eines
Buches aus der früheren Oelſer Schloßbibliothek das Bruch
ück einer Hand chrift des Seneca Sorn Nach den Berichten
ber die Verwaltung der Sächſiſchen Sammlungen für

1920/21 beſteht das Bruchſtück aus zwei im 13 Jahrhundert
v Pergamentblättern und enthält einen Teil
der Dialoge de tranquillitate animi und de brevitate vitae Das
Manufſkript iſt das älteſte bekannte der jüngeren Hand
ſchriftenklaſſe wahrſcheinlich die Vorlage des Wolfenbüttl er

oder 4315 Ferner iſt es durch Forſchungen zur Ge
ſchichte der Bibliothek des Kurſürſten Auguſt von Sachſen
des Begründers der Landesbibliothek dem Oberbibliothekar
Dr Arthur Richter gelungen auf Grund der kurfürſtlichen
Kata oge und Katalogreſte mehr als 200 Prachtbände nach
wen die von dem bedeutendſten deutſchen Kunſtbuch
inder Jakob Krauſe für den Kurfürſten Auguſt angefertigt

worden ſind und bisher zerſtreut und unbekannt in den
Bücher älen der Landesbibliothek ſich befunden haben Die
Verwaltung plant dieſen neugehobenen Kunſt chatz der
den Wert von Millionen hat mit den durch Prof Steche
und Prof Berling bisher in der Landesbibliothek feſt e
ſtellten 48 Krauſe Prachtbänden zu einer JakobKrauſe Ab
teilung zu vereinigen und dadurch eine Kunſtſammlung von
unverg eichl cher Eigenart zu ſchaffen Auch für die Kata
oge der Landesbibliothek waren obenerwähnte Nach
forſchungen nicht ohne Ertrag indem untex den Katalog
reſten mehrere Lagen als zu dem gebundenen Katalog von
1580 geFörig erkannt wurden Die Zahl der 1580 im Beſitze
der Bibliothek befindlichen Bände die bisher auf 2354 an
gegeben wurde erhöht ſich dadurch auf 2595 Ferner wurde
auch der Katalog der Bibliothek der Kurfürſtin Anna 438
Nummern wieder aufgefunden den die ographen der
Mutter Anna Archivdirektor v Weber und Sturmhoefel

dergeblöch geſucht hatten

Uraufführungen in Altenburg Die Vertreibung
er Hagar Dietzenſchmidts bisher noch nicht ge
ſpielte Tragödie gelangt Mitke Februar in einer vom Dichter
ſelbſt beſorgten Umarbeitung am Landestheater in Alten
burg zur Uraufführung Dieſelbe Bühne bringt Ende Ja
nuar die Uraufführung von Melchior Lengyels Fräu
lein Charlotte heraus

Hochſchulnachrichten

Als Privatdozent für das Lehrſah Soziales Fürſorge
weſen habilitierte ſich in der rehts und ſtaats wiſſenſchaft
lichen Falultät der Univerſität Münſter Dr Heinrich Weber
Direktor des Caritasverbandes für das Bis un Mänſter
mit einer Schrift Akademiker und Wohlfahrtspflege im
Volksſtaat Jn einer Antrittsvorle ung ſprach Dr Weber
über Die Wohlfahrtspflege als Reſultat der Wirtſchafts
und Staatsentwidlung Dr Weber geb 1888 zu Rölling
houſen Kreis ren widmete ſich in Münſter zu
nächſt dem Studium der Theologie und Philoſophie päter
dem der Rechts und Staatswiſſenſchaften beſonders unter
den Profeſſoren Plenge und Schmöle 1912 beſtand er das
theologiſche Synodalexamen 1919 promovierte er zum Dr
rer pol mit einer Arbeit Das Lebensrecht der Wohlfahrts
pflege Dr Weber iſt Mitglied der Prüſungskommiſſion
für die Kaatliche Prüfung von Wohlfahrtspflegerimnen ferner
Mitglied der Kommiſſion für die Diplomprüſung von Ju
gend und Wohlfahrtspflegern am ſtaats wiſſenſchaftlichen Jn
ſticut der Univerſität Münſter Außer zahlreichen Auſſätzen
Aber ſoziale und wohlfahrtspflegeriſche Fragen in Fachzeit
ſchriften veröffentlichte er in Du form Wegweiſer durch
die Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt Münſter, 1917 Die
volls wirtſchaftliche Bedeutung der katholiſchen Ordensſchwe de
ſtern 1919 Sozial caritative Frauenberufe 2 Aufl
1918 Erziehung der Schwererziehbaren 1920 Demnächſt
erſcheint bei Paetel Berlin in der Sammlung Berufsbilder
Die Wohlfahrtspflegerin Der frühere Dozent für praf

tiſche Phyſik an der Techniſchen Hochſchule in Hannover Pro
feſſor Dr Euſtav Leithäuſer ein geborener Hamburger iſt
zum Poſtrat beim Telegraphentechniſchen Reichsamt in Berlin
ernannt worden ſein Referat betrifft die Entwicklung der
Empfangstechnik der drahtloſen Telegraphie Dr Leithäuſer
iſt Schüler von E Warburg und M VPlanck Berlin

Vermiſchtes
Jn dem Prozeß gegen die Gräfin v Schieffen und ihren

beiden Söhnen wegen Mordverſuches legte der ältere Sohn am
Mittwoch in Cörlitz vor dem Schwurgericht ein vollſtändiges Ge
tändnis ab Er erklärte ſein Plan ſei geweſen nicht den Ma
joratsherrn ſondern deſſen Sohn und Majoratserben den Grafen
Feorg Wilhelm alſo ſeinen Vetter beiſeite zu ſchaffen damit er
Majoratserbe würde Zur Ausführung der Tat habe er dem
Mitangeklagten und Handelsmann Röſſel nacheinander 26 000
Mark gegeben weiter habe er ihm verſprochen 500 000 Mark an
dem Tage zu zahlen an dem er in den Beſitz des Majorats tre
ten würde Er erklärte weiter daß er ſeine Mutter in den Plan
eingewe ht habe Zur Ausführung der Tat ſeien vier Pläne

ausgearbeitet worden Der Graf habe dem Angeklagten
Stenſchke geſagt der junge Graf Georg Wilhelm ſolle durch einen
Brief oder durch das Telephon aus dem Hauſe gelockt werden
Zu dieſem Zwecke habe der junge Graf Stenſchte ſeinen Armee
revelver und zwei Streifen Patronen gegeben Ein anderer

Plan geht dahin das Gut Schieffenberg dem Sitz des Majorats
derrn in Re Luft zu ſprengen

de werden ron deutſchen Ausfn S un Leine e

wiſenſch aft rn darauf hingewieſen werden daß Zollerklärungen
bei der Einfuhr aus Deutſchland in die Schweiz in deutſcher
Sprache abzufaſſen ſind

Die Studentin als Landwirtin Vor einem Pariſer Zivil
gericht hat dieſer Tage eine Verhandlung ſtattgefunden die aus
verſchiedenen Gründen vielfache Teilnahme gefunden hat Kläge
rin war eine frühere Studentin dvr Muſik und Literatur Made
moiſelle Madeleine Gouze Bellagte die Franzöſiſche Al ademie
Gegenſtand des Prroze ſes aber war was man nach Nennung
der Parteien kcun erwarten dürfte die Pacht eines Land
guts Nach dem Kriege war der Vater der Klägerin in Ver
mögensſchwierigkei en geraten und Mademoiſelle Gouze hatt
ihre Studien aufgeben müſſen um ihn zu unterſtützen Sie
hatte es erreicht daß man ihr die Pacht eines Gutes ber

zöſiſchen Akademie vermacht hatte Jn drei Jahren gelang
es der Pächterin die Verhältniſſe in dem verwahrloſten land
wirtſchaftlichen Betrieb vollkommen umzugeſtalten Abgeſehen
von Säuberungs und Meliorationsarbeiten nutzte ſie einen
auf dem Gut befindlichen Waſſerfall als Kraftquelle aus
und erbaute neue Scheuern Schweineſtälle und Geflügel
häuler Jhre Erfolge ſprangen ſo ſehr in die Augen daß
der Landwirtſchaftsrat und die Liga für die Rückkehr aufs
Land der energiſchen Landwirtin ihr beſonderes Wohlwollen
zu vandten Mademcoiſelle Gouze veröffentlichte auch Aufſägte
durch die ſie die Neigung zum Leben auf dem Lande zu ſtärken
verſuchte und in denen ſie beſcheiden darauf hinwies daß
cuh andere Frauen bei ein wenig gutem Willen erreichen
könnten was ihr gelungen war Als es ſich nun um die Er
neuerung der Pacht handelte erklärte ſich Mademoiſelle Gouze
bereit jährlich 20 000 Francs zu zahlen was gegenüber der
bisher vereinbarten Summe cine Steigerung von 7000 Francs

bedeutet Die franzöſiſche Akademie hatte jedoch im einem
Belgier einen anderen Bewerber gefunden der bereit war
30 000 Francs zu zahlen Die bisherige Pächterin erhos Klage
mit der Begründung daß ſie den Wert des n auf
das Doppelte srhöht habe und verlangte 503 900 Francs
Schadenerſatz Das Gericht wies die Klage ab Es beglüd
wünſchte die Klägerin zwar zu ihren großen Erfolgen und
erklärte ihr die Enttäuſchung darüber daß ſie einem Aus
länder das Feld räumen müſſe nicht zu verdenken konnte
jedoch das Recht der Akademie das Cu an eine andere Perſon
zu verpachten nicht in Frage ſtellen

Törichter Seldenmut Die Daily Mail gibt einen
Art kel der Evening News wieder mit dem Bemerken
daß darin nach ihrer Meinung das Beſte ſtehe was zu der
gegenwärtigen Grippe Epidemie zu ſagen ſei Der Artikel
iſt überſchrieben Törichter Heldenmut und lautet folgen
dermaßen Wir alle kennen die ſog Heldenſeelen die mor
gens ins Büro kommen obwobll ſie ſich krank fühlen Jch
habe ſie auch erwiſcht keuchen ſie wenn man ſich nach ihrem
Befinden erkundigt Man ſollte ſie zum Teufel jagen
Wenn man ſie fragt warum ſie nicht zu Hauſe im Bett ge
blieben ſind antworten ſie daß ſie ſo unglaublich viel zu
tun hätten daß ſie hätten unter allen Umſtänden kommen
müſſen Sie wüßten zwar daß ſie etwas Fieber hätten
aber das ſtöre ſie nicht ſehr Es ſind Menſchen von gemein
ſchädlicher Torheit ohne es zu w eſſen Wären ſie zu Bett
gegangen und liegen geblieben bis das Fleber vorüber
war ſo hätten ſie ein paar Tage verloren So läuſt die
Sache gewöhnlich darauf hinaus daß ihr Befinden ſich ver
ſchlimmert daß ſie ein paar Wochen auf dem Rücken liegen
müſſen und daß eine lange Weile vergeht ehe ſie wieder
arbeiten können Schlimmer iſt daß ſie wahrſcheinlich
andere anſtecken die ſonſt vielleicht geſund geblieben wären
Bak erien unter ſeinen Arbeitskollegen verbreiten iſt eine
ſehr unpralt ſche Art der Sache zu nützen die ſolchen Leuten
angeblich fehr am Herzen liegt

Die Handgranate Ein ſchweres Unglück ereignete ſich
Mittwoch morgen kurz nach 7 Uhr auf der Staticn Unter
Barmen in einem Abteil 4 Klaſſe des von Barmen Haup
bahnkof nach Köln abfahrenden Perſonenzuges Ein Re
ſender der Flieſenleger Willy Woeſſermann hatte eine in
Segeltuch gehüllte Stielkandgranate in das Gepälnetz ge
legt Jnfeolge der Erſchütterungen des Zuges explodierte

die Granate 6 Perſonen wurden ſo ſchwer verletzt daß ſie
ins Krankenhaus überführt werden mußten

e V Am Freitag den
20 Januar 1922 abends 8 Uhr im St Nikolaus Rikolaiſtraße
außerordentliche Hauptverſammlung Da i e Vereinbarungen

alleſcher Schwimmperein von 1902 e V

vorlicgen ift das Erſcheinen aller Mitglieder unbedingt erfor
rlich

Die Thüringer Eishockeymeiſterſchaft gelangt nunmehr be
ſtimmt am 22 Januar in Jlmenau zum Austrag Nur vier
Vereine haben gemeldet und zwar Jlmenau Sonneberg Meinin
gen und VfB Jena

Schneelaufen im Grunewald Der Norddeutſche Ski
verband beabſichtigt am kommenden Sonntag die ſchon vor län
gerer Zeit ausgeſchriebenen Schneewettlaufbewerbe im Grunewald
re zu bringen Der Start erfolgt am Klubhaus des

erliner Schlittſchuhklubs am Reichskanzlerplatz Meldungen
nimmt die Geſchäftsſtelle des Berliner Schlittſchuhklubs entgegen
auch ſind ſolche am Start zuläſſig

Schweizer EichockeyMeiſterſchaft Das Spiel um die Eis
y Meiſterſchaft der Schweiz iſt für uns von beſonderem Jn

ereſſe weil unſere beſte deutſche Eishockey Mannſchaft die des
Berliner Schlittſchuhklubs auf ſeiner Schweizer Reiſe auck bei dem
Sieger zu Faſte ſein wird Die Schweizer Eishockeymeiſterſchaft
wurde in ngelberg ausgetragen und vom Meiſter der Oſiſchweiz
dem Hockeyklrub St Moritz gegen den Meiſter der Weſtſchweigz
Eichockeyklub Gſtad mit 2 gewonnen

Tagung des KanuVerbandes Dem 1 Verbandstag des Deut
ſchen Kanu Ve bandes in der Zeit vom 7 Februar in Bres
la u liegt ein Antrag des Vorſtandes vor den Kanutag ab 1922
nur alle zwei Jahre hingegen die Meiſterſchaftregatta jedes Jahr in en Rahmen abzuhalten Ne
ben den Berichten und Neuwahlen intereſſiert die Rennboot
frage und der Antrag des Märkiſchen Kreiſes die Klaſſen
einteilung der Kanus betreffend

Jocken F Kaſper der mit italieniſchen Ställen in Engagements Verhandlungen ſtand wird ſich vorausſichtlich nach um
nicn verpfl chten

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Freigabe der Kohlenaueſuhr

Die Reparationskommiſſion hat beſchloſſen ber deutſchen
Regierung zu geſtatten in den Monaten bruar März und
April nach beliebigen Ländern Kohlen auszuführen ſofern

gefcßt Das Generallenſulat in berichtet
e

m drege 1 e werde

Chantilly übertrug das der Herzog von Aumale der fran

Der preußiſche haushaltsplan 1922
Die Deutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht den Haus

haltsplan Preußens für das Rechnungs ahr 1922 Der Plan

ordentlichen Haushalt von 18,8 Milliarden im außerordent
lichen von 10,3 Milliarden Mark vor Einnahmen und Aus
gaben halten ſich ohne Anleihe das Gleichgewicht

Handel Gewerbe und verkehr

Ausbenten der Michel Gruppe Von den zur Michelgrupre
gehörigen Braunkohlengewerkſchaften werden zum 15 Januar
folgende Ausbeuten verteilt Michel 1000 Gute Hoffnung
300 Lonhardt 1200 M und Veſta 750 pro Kuxr

Obllgationsan eihe der Tlie Vergbau A G Die Jlfe Berg
bau G beabchtigt die Ausgabe neuer Obligationen zum An
kaufe von Grundſtücken und Kohlenfeldern Sobald ein größerer
Betrag im Umlauf ſein wird iſt die Einführung an der Börſe in
Ausſicht genommen Es werden 30 000000 M sproz fünf
Jahre unlündbare dann in 20 Jahren zu 100 v S rückzahlbare
Teilſchuldverſchreil uncen geſd,affen

A Riebeckſ ch Montanwerke G Wie verlautet ſoll in der
kommenden Auſſichtsratsſiung die Frage einer Kapitals
erhöhung erwogen werden

Erhöhung der Preſſe für Sriritus und ſpiritushaltige Arz
neimittel Die Preiſe für Spiritus ſowie ſpiritushaltige Arznei
mittel der deutſchen Arzneitaxe 1922 erhöhen ſich ab 11 Januar
1922 für Tinkturen um 0,40 M rro 10 Gramm um 3,30 M pro
100 Gramm für Spiritus und Spirituspräparate um 0,55 M
pro 10 Gramm und um 4,80 M pro 100 Gramm

Die Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik
Düſſeldorf weiſt für das am 30 September abgelaufene Ge
ſchäſtsjahr 1920,21 einen Fabrikationsüberſchußz von 55,16
22,18 Mill Mk aus Nach Abzug der Abſchreibungen von

9,764 5,855 Mill und Handlungsunkoſten Zinſen Steu
ern und Wohlfahrtsausgaben ron zu ammen 41,487 es
Nill Mk rerbleibt ein Gewinn von zuſammen 261 2,65
Mill Mk der zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1919/26
von 2,5 Mill Mt dem Geſchäftsjahr 1921/22 gu geſchrieben
wird Eine Dividende Kangt alſo wie in den zwei voran
gegangenen Jahren nicht zur Ausſchüttung

Sächſi che Gußſtahlwerke Döhlen Aktien Geſellſchaft
in Dresden Die außerorden liche General Ver
ſammlung beſchloß die Aufnahme einer 5prozentigen An
leihe von 20 Millionen Mark und begründ te des mit
den ſtarlen Anforderungen an die flüſſigen Mitel der Ge
ſellſchaft im Hinblick auf das in Ausführung begriſfene Bau
programm und die Erweiterung der Koh enbaſis der Ge
ſell chaft Nach Mitteilung der Verwaltung wird die Frage
einer Erhöhung des Aktienkapilals noch erwogen

Versinigte Elbeſchiſſahrteogefellſchaft A G in Dresden Der
neue Direktor der vor einigen Tagen gegründeten Tſchecho ſlowaki
ſchen Eleſchiffahrts geſellſchaft wird demnächſt in Dresden eintreffen
um mit der Vereinigten Elbſchiffahrtogeſelſchaft wegen einer Be
triebe gemeinſchaft zu verhandeln Von dem Ergebnis dieſer Ver

hand ung hängt die Zukunft der Elbſchiffahrtsgeſellſchaft ab Die
neue Tſchecho ſlowakiſche Geſellſchaft arbeitet mit einem Kapital
von 125 Mill Kronen

Die Kupferfunde in Marokko Zu der kürzlich gemeldeten
Entdeäung bedeutender Kupferlager in Franzöſiſch Marokko wird
mitgeteilt daß die grüßte Tiefe der Kupferſchichten 150 Fuß be
trägt Die Lusdehnung dürfte eine Hochſbgrenze von 609 Qtm
erre chen Nach den Schätzungen des ameritaniſchen BergwerksJn
genicurs Frank Gardner liegen etwa 250 600 Tonnen des wert
vollen Mealls vollkommen frei an der Voerfläche Er ſchätzt den
Wert der Kupferlagerungen ſo hoch daß ſie zur Bezahlung ſämt
licher franzöſiſcher Kriegsſchulden genugen würden Jmmerhin
liegen genaue Zahlen noch nicht vor

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 18 Januar Telegramm Fortgeſetzte Mehl
käufe hatten geſtern nachmittag die Preiſe für Brotgel We
weiter erhöht Am Mittagsmartt wirlte der Rückgang der
DTevifenkue ahſchwöchend Gerſte blieb in guter Ware o ehrl
Auch geringe Cerſte wurde zu Hühnerfutterzwecken verlangt
Hafer wurde ſeitens der Proviantämter zu kaufen geſucht Ma
wurde höher gehalten aber nur zweithändiges Material wurde
umgeſetzt Platamais iſt wieder am Markte und wurde höher
als Mixedmais bezahlt Oelſaaten für die weſtlichen Landesteile
begehrt Raps und Leinſaat ſtellte ſich teurer als geſtern Hüllen
frichte und andere Sorten hatten ruhiges Geſchüft

Amtliche Produktennotierungen
Verlin 18 Januar Telegramm Weizen märkiſcher

380 381 ſtetig Roggen märkiſcher pommerſcher ſchlaeſ
mecklenburg 393 206 ſtetig Sommergerſte 355 365 be
hauptet Hafer märkiſcher 232286 pommerſcher 281 283
ſtetig Mais ohne Provenienzangabe Febr März 286 288
ab Hamburg feſt Weizenmehl 999 1080 feinſte Sorten
höher feſt Roggenmehl 76 840 feſt Weizenkleie 15 200
ruhig Roggenkleie 200 205 ruhig Raps 650 feſt
Leinſaat 600 650 feſt Viktoriagerbſen 410 440 Kl Speiſe
erbſen 330 350 Futtererbſen 290 310 Blaue Lupinen
2 270 Gelbe Lupinen 285 295 Serradella neue 420
bis 440 1920er 325 375 Rappskuchen 255 280 22
kuchen 385 390 Trockenſchnizel 185 192

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen
Berlin 18 Januar Weizen und Roggenſtroh drahtgepreßt35 37 am drahtgepreßt ehe e e

Stroh Strohſeilgebundel es Langſtroh 35 37 Wieſenheu
gr und und trocken 198 118 Wieſenheu geſund und trocken

Metallnotierungen
Berlin 18 Jan Telegramm RaffinadeKupfer

5250 5300 Orig Hüuttenweicholei 2000 2050 Orig Hü
tenrohzink im freien Verkehr 2100 2150 Ab Dtſch Hütte
h es 3 H P 2106 Remelted Plattenzink 1575 1625

rig HüttenAluminium 98 99proz in gekerbten Blöck
chen 8000 Org Hütten Aluminium in Walzdraht oder
Drahtwaren 8200 Zinn Banca Straits Auſtral 13200
bis 13300 Hüttenzinn mindeſtens roz 13000 13100
Reinnickel 98 99proz r eheSilber in Barxren ca ein für 1 Kg 3675 3 Eleltro
lytlupfer per 100 Kg 5032

das Kohlenreparationspragramm vollſtändig dem

CTÜTTrreraÄÜAÄÜC nanVerantwortlich für Politik Volkswcriſchaft Ko lpolit
h

Fe e r Gerich Vermiſe es Dr Karl Vaer für t 7 Graf ar
i lVerlag und Peter alt geiine G m b H

ſieht Einnahmen von 29,1 Milliärden Mark an Ausgaben mm
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